
Von Sisis zu Koha

KOHA-Workshop, 23. Januar 2019, KOBV

Tobias Höhnow
Bibliothek des Wissenschaftsparks 

Albert Einstein zu Potsdam



Über uns

• Bibliothek des Wissenschaftsparks Albert Einstein
– Helmholtz-Zentrum Potsdam - Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ
– Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung, PIK (Leibniz)
– Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zentrum für Polar- und Meeresforschung, AWI
– Institute for Advanced Sustainability Studies, IASS

• wissenschaftliche Spezialbibliothek mit Schwerpunkt 
Geowissenschaften

• drei Teilbibliotheken, eine abgeschlossene Instituts-Sammlung, 
verschiedene Standorte

• zuständig für etwa 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter



Ausgangslage 2015

• Seit 1999 Sisis als integriertes Bibliothekssystem
• zu erneuernde Hardware und Installation > Serverumzug und 

Softwaremigration notwendig
• Lizenzkosten und Support, stagnierende Entwicklung
• keine Verbundkatalogisierung, Import mit Z39.50/SRU
• Export nach Albert und KOBV-Portal technisch aufwendig (XSLT)
• Verwaltung laufender Print-Zeitschriften in Sisis
• Elektronische Ressourcen in lokalem ERM + EZB + ZDB
• Dokumentlieferung mit lokaler Anwendung



Auswahlkriterien

• Zukunftsfähigkeit, zeitgemäße Anwendung > webbasiert, 
Verwaltung elektronischer Ressourcen (mind. E-Books), LDAP, …

• Abwägung Hosting > technischer Aufwand vs. Hoheitsverlust, 
laufende Kosten

• Vereinheitlichung des Technology Stacks bei eigenem Hosting
• Ablösung von MAB als Metadatenformat hin zu MARC21
• Import- und Export, Schnittstellen (zB OAI-PMH), Formate
• RDA-Fähigkeit
• Kosten



Anwendungsszenario
• Anwendungsszenario des ILS unter anderen Anwendungen 

(Albert, Repository, DocDel, ERM, RSS, CMS, …)
• ILS für klassische Bibliotheksservices vor allem

– Erwerbung und Ausleihe von Monografien und Karten
– OPAC-Funktionen > Vormerkungen, Verlängerungen, Kontoverwaltung

• Recherche mit Discovery System Albert (inkl. 
Verfügbarkeitsanzeige mit DAIA-Schnittstelle)

• Vermeidung redundanter Datenhaltung, zB Verschmelzung der 
Nutzerverwaltung von DocDel und ILS

• Einbindung der DocDel-Daten im Nutzerkonto des OPACs



Auswahlprozess

• Open Source von Anfang an klare Priorität
– Verbreitungsgrad, Weiterentwicklung, Qualität, Kosten
– mit bisherigen Anwendungen sehr gute Erfahrungen, aber: relativ hoher technischer 

Aufwand

• Laufende Marktbeobachtung > wann schlagen wir zu?
• Vergleich: Koha, Evergreen, BiblioteQ, Kuali OLE (zu groß)
• Literatur und Veranstaltungen
• Interner Austausch mit Kolleg*innen
• Anforderungskatalog



Entscheidung für Koha

• Flexibel, anpassungsfähig, zeitgemäß
• Abdeckung der formulierten Anforderungen
• Verwaltung verschiedener Bestände der Teilbibliotheken 

innerhalb einer Instanz
• Keine weiteren Technologien



Change Management

• Alles neu: Vorbehalte abbauen, Motivationsarbeit leisten
• Interne Schulungen
• Bildung von Teams zu Arbeitsschwerpunkten
• Gemeinsame Erarbeitung und Gestaltung von Workflows
• Gemeinsame Erstellung eines Wikis mit Anleitungen „How to“ 

unter Verwendung visueller Hilfsmittel
• Anschließende Reflektionsphase



Erste Schritte zur Migration

• Installation des Gesamtsystems in Entwicklungsumgebung
• Testweises Einstellen der globalen Systemparameter
• Datenimporte und Testmigration in kleinem Maßstab
• Überprüfung der Integrität der importierten Daten
• Erste Orientierung: alle Kolleginnen und Kollegen testen 

verschiedene Module
• Export der gesamten Daten aus Sisis unbefriedigend
• fehlende Expertise für vollständig realisierbaren Datenexport 

= Hilfe von außen



Externe Hilfe

• Hilfe zur Migration durch Admin Kuhn GmbH 
(http://adminkuhn.ch/)

• Datenexport aus Sisis und Analyse der Daten auf Inkonsistenzen 
mit Handlungsempfehlungen

• Erstellung einer umfangreichen Konkordanztabelle von MAB zu 
MARC (>180 Felder)

• Identifikation wenig belegter Felder (<20mal) und Umgang 
damit > ca. 110 belegte Felder wurden migriert

• Intensive Erörterung und Beratung

http://adminkuhn.ch/




Datenmigration

• Migrierte Daten:
– Titeldaten (ca. 100.000)
– Exemplardaten
– Normdaten (Personen, Schlagworte, Körperschaften, Systematik)
– Benutzerdaten
– Ausleihdaten

• Nicht migrierte Daten:
– Zeitschriften und Einzelexemplare (Daten in ERM)
– Erwerbungsdaten (Textfile aus Sisis)
– Kleinere Datenbestände (zB Medientypen)



Durchführung der Migration

• Iterationsprozess für jede Datensammlung
– Datenmigration ins Testsystem
– Überprüfung der Zuordnung und Konsistenz der Daten
– Bewertung und Feedback an Admin Kuhn GmbH

• Abschließende Qualitätskontrolle nach mehrfacher Durchführung 
der Datenmigrationen

• Finale Datenmigration in Produktionsumgebung



Manuelle Übertragung oder Neudefinition

• Laufende Zeitschriften mit Print-Abonnements
• Nutzerrollen, Rechtemanagement (Bibliotheksmitarbeiter*innen, 

Befristete, Unbefristete, Externe)
• Medientypen
• Ausleihkonditionen
• MARC-Frameworks für verschiedene Katalogisierungsfälle



Implementierung

• Grundlegende Konfiguration im Zusammenarbeit mit Admin 
Kuhn GmbH und Setzung der globalen Parameter

• Interne Schulungen und Erarbeitung von Workflows
• Export von Management-Daten in Textformat (zB Erwerbung) 

als Backup
• Finale Überprüfung und Liveschaltung im September 2015



Vorteile

• Nutzerfreundlich, intuitiv, transparent
• Stetig wachsender Funktionsumfang
• Verbesserte Datenqualität durch Migration
• Vereinfachung des Erwerbungs- und Inventarisierungsvorgangs 

> Zeitersparnis
• Bessere Anbindung und Handhabbarkeit durch die 

Teilbibliotheken > bisher technisch anspruchsvoll, jetzt Cloud
• Innovationssprünge > E-Ressourcen, Integration der Fernleihe



Vorteile

• Datenhoheit und Datenbankzugriff
• Nutzerverwaltung
• Mehrsprachigkeit
• Design einfach anpassbar (CSS) und responsiv
• Änderung der Titeldatenanzeige mit Stylesheet
• Kreation eigener SQL-Reports (zB belastete abgelaufene 

Konten)



Fazit heute

• Migration gelungen, wir sind sehr zufrieden!
• Positive Akzeptanz von Koha nach kurzer Eingewöhnungsphase
• Läuft absolut stabil und erfüllt alle geforderten Funktionen
• Administrative Tätigkeiten halten sich stark in Grenzen
• Mehr Möglichkeiten = mehr Komplexität
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